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Kunst & Handwerk

Zum zweiten Mal verwandelt sich in diesem Sommer der Mettlenpark in 
Muri zu einer Galerie unter freiem Himmel: Ausgestellt werden kunter-
bunte Kunstwerke von Kunstschaffenden aus der ganzen Schweiz. Das 
grosse Ziel der Ausstellung ist es, eine Verbindung zwischen Kunst und 
Besucher zu schaffen, die die visuelle Dimension übersteigt. Auf dem 
Spaziergang durch den Mettlenpark soll entdeckt, erlebt und begriffen 
werden. Und für einmal heisst es explizit: Bitte berühren!

Ein normaler Galeriebesuch sieht anders 
aus: Wer im Sommer 2016 die Ausstellung 
«Kunst zum Anfassen» im idyllischen Park 
der Villa Mettlen besucht hat, weiss, dass 
man die Kunstwerke nicht nur von weitem 
betrachten, sondern ganz und gar auf 
 Tuchfühlung mit ihnen gehen konnte. «Auf 
lockere, unverbindliche Art Menschen für 
Kunst zu begeistern, das war – und bleibt – 
unser grosses Ziel», sagt Ueli Thomet, der 
die Idee zur ersten «Kunst zum Anfas-
sen»-Ausstellung hatte. Angeboten hat der 
Kunstliebhaber deswegen auch ganz be-
sondere Führungen. Mit verbundenen Au-
gen durch den Park gelenkt und an ganz 
besondere Kunstwerke hingeführt, liess er 
die Besucher erstmal ertasten: «Es ist 
wahnsinnig, welche Empfindungen und 
Gefühle plötzlich geschildert werden, 

wenn der Fokus statt auf dem Sehen für 
einmal auf dem Anfassen liegt.»

Der Erfolg der ersten Ausstellung hat Ueli 
Thomet und sein Team in Ihrer Vision 
 bekräftigt: Mit solch niederschwelligen 
Events werden elitäre Blockaden abgebaut 
und das Verständnis für Kunst, Kunstwerke 
und KünstlerInnen wird gefördert. Als 
 Basis für eine Weiterentwicklung dieser 
Grundidee wurde also kurzerhand der 
 Verein «Kunst zum Anfassen» gegründet. 
Hauptziel? Mit unkonventionellen, kreati-
ven, originellen und abwechslungsreichen 
Veranstaltungen Beachtung und Anerken-
nung finden; sowohl bei einer an Kunst 
 interessierten Bevölkerung als auch in 
Fachkreisen – «Kunst gemeinsam entde-
cken, erleben und begreifen». 

VERNISSAGE
Freitag, 16. August

FINISSAGE
Sonntag, 15. September

ÖFFNUNGSZEITEN
Täglich 9 – 20 Uhr

ORT
Park der Villa Mettlen, Muri bei Bern.

Gruppenführungen nach Absprache.

Der Eintritt ist frei. 
Alle Objekte sind verkäuflich.

 Ausstellung 2019

Titelbild:
Doris Hirzel.

Bild unten:
Eugen Traber.

Bild rechte Seite:
Milan Spacek.
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Rubriktitel

KUNST BERÜHREN, KUNST BERÜHRT
Unterstützt wird der Verein «Kunst zum 
Anfassen» von der Gemeinde Muri, dem 
Migros Kulturprozent und privaten Spon-
soren und Unterstützern. Ohne diese Gön-
ner wäre die Skulpturenausstellung im 
Jahr 2016, und auch die kommende in die-
sem Sommer, nie möglich gewesen, erklärt 
Vereinspräsident Ueli Thomet. «Auch unse-
re Vereinsmitglieder sind für uns enorm 
wichtig», betont er. Die Ausstellungen und 
Aktivitäten benötigen viel Zeit und Hin-
gabe – und nur, wenn genügend Menschen 
bereit sind, diese auch zu geben, können 
Anlässe wie die Ausstellung im Mettlen-
park überhaupt stattfinden. 

Eine weitere erfolgreiche Veranstaltung 
von den «Kunst zum Anfassen»-Heinzel-
männchen ist letzten September in Muri 
über die Bühne gegangen. Unter dem Motto 
«Jung und Alt – Muri malt» haben Kinder 
und Senioren zusammen Bilder kreiert. 
«Vor allem für die älteren Menschen war es 
ein Highlight», erzählt Rita Frick, Vor-
standsmitglied des Vereins, «und die  Kinder 
waren sehr stolz». Rund fünfzig Kunstwerke 
sind schlussendlich entstanden – eines sogar 
unter Mithilfe von Picasso, einem kleinen 
Hund, welcher mit seinen Pfötchen einem 
Bild den letzten Schliff gegeben hat.

Die Beziehung zu Kunst ist für Ueli Thomet 
und Rita Frick sehr wichtig. Genau deswe-
gen sind beide auch mit so viel Engagement 
dabei, Ihre Begeisterung an andere Men-
schen weiterzugeben. Auf die Frage, wann 
und wie genau Kunstwerke sie berühren, 
antwortet Ueli Thomet, mittlerweile pen-
sionierter, aber immer noch sehr aktiver 
 Ausstellungsmacher: «Ich gehe einfach da-
rauf los und schaue, was dann mit mir pas-
siert. Entweder etwas interessiert mich, 
oder eben nicht.» Rita Frick, welche Kunst 
zu ihren grossen Hobbys zählt, erklärt: 
«Mich berührt Kunst, wenn sie in mir etwas 
auslöst. Ich merke, dass in mir etwas pas-
siert, und das fasziniert mich. Manchmal 
sind es die simpelsten Dinge, die mich am 
meisten berühren.»

BUNT GEMISCHT
Zwischen dem 16. August und dem 15. Sep-
tember sind die Tore des Mettlenparks in 
Muri wieder offen für kunst-volle Begeg-
nungen. Über hundert Skulpturen werden 
anzutreffen sein, hergestellt von dreiund-
zwanzig Kunstschaffenden aus der ganzen 
Schweiz. Die verarbeiteten Materialien 
sind so bunt gemischt wie die Ausstellen-
den selbst und reichen von Holz über Glas 
und Keramik bis hin zu Acryl. «Es ist ein tol-
ler Mix», so Rita Frick, «zwischen Lernen-

den, Kunstschaffenden, die noch nicht lan-
ge ausstellen, und alten Hasen – Profis, die 
international bekannt sind». 

Der bestmögliche Ausgang der diesjährigen 
Ausstellung? «Wenn wir alles verkaufen 
können», lacht der Vereinspräsident. «Nein, 
wir möchten wiederum möglichst vielen 
Menschen Kunst nahebringen und einen 
Dialog zwischen Person, Kunstwerk und 
Künstlerin oder Künstler herstellen». Wenn 
dabei noch das eine oder andere Kunstwerk 
verkauft und neue Vereinsmitglieder ge-
wonnen würden, wäre das natürlich ideal. 
In diesem Sinne: «Kommt vorbei und lasst 
euch überraschen!»

Am 31. August, dem «Tag der Holzbild-
hauerei», sorgt die Schule für Holzbild-
hauerei aus Brienz für Unterhaltung. Aus 
«Kunst zum Anfassen» wird «Kunst zum 
Selbermachen»: Zusammen mit dem Pu-
blikum schnitzen zukünftige Holzbild-
hauer und Holzbildhauerinnen kleine 
Kunstwerke mit grosser Wirkung. 

 WWW.HOLZBILDHAUEREI.CH

 Save the Date 
KUNST ZUM ANFASSEN
Informationen und Verkauf:
Ueli Thomet
Präsident Verein «Kunst zum Anfassen»
Tannenweg 15, 3073 Gümligen

Telefon 031 951 34 48
E-Mail ueli.thomet@kunstzumanfassen.ch

 WWW.KUNSTZUMANFASSEN.CH

 Kontakt 

Bild links:
Bernhard Gerber.

Bild Mitte:
Kunst zum Lauschen: Der alte 
Eiskeller wird mit einer 
Klanginstallation zu neuem 
Leben erweckt.

Bild rechts:
Christa Lienhard.

Bild oben:
Der Ausstellungsort wird 

inspiziert: Kunstschaffende und 
Ueli Thomet (ganz rechts) bei 
der Parkbesichtigung im März.


